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Wochengedicht

Die Luft ist rein
Von Ulrich Weber

Herr Egli sah den Dienstag-Krimi:
Ein Gangsterweibchen namens Mimi
drang ein in eine Gasfabrik
und schoss dem Abwart ins Genick.
Nach einem Salto, ganz mortale,
zerbrach daraufdie Schädelschale
der Abwartsgattin. Deren Hund
war plötzlich auch nicht mehr gesund.
Als nächstes sah das Blut man rinnen
von dreizehn Reinemacherinnen.
Der alarmierte Fabrikant
den Tod mit Vorhangskordelfand.
Hierauf, mit lässiger Allüre,
schoss Mimi aufdie Hintertüre.
Sie liess die Gangsterbande ein
undflüsterte: «Die Luft ist rein!»

Da riefder Egli*: «Fabelhaft!
Sagt mir, wie habt ihr das geschafft?»

* Bundespräsident Alphons Egli hat soeben ein umfassendes
Luftreinhaltekonzept veröffentlicht, mit welchem die bedrohliche
Luftverschmutzung eingedämmt werden soll.
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